


Wer künft ig eine Veröff entlichung NICHT wünscht, 
müsste rechtzeiti g bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

Geburten in der 
Gemeinde Innernzell

Die Gemeinde Innernzell wünscht den Eltern alles Gute
und viel Freude mit ihren Neugeborenen!

Juli 2026

Oktober 2026

Günther Altmann 75 an Herrn

Reinhard Schmid

aus Innernzell

* 28.05.1947

† 18.07.2026

an Herrn

Hans Straßer
aus Innernzell

* 28.04.1952

† 22.08.2026Max und Tom Perl

Sofi a Petrut

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit

Monika und Wolfgang Baumgardt

an Frau

Annemarie Bauer
geb. Sigl

aus Innernzell

* 05.08.1942

† 02.09.2026



80. Geburtstag Helmut Wildfeuer
 

 

Zum 80. Wiegenfest von Helmut Wildfeuer gratulierten Pfarrer 
Josef Huber und Bürgermeister Markus Ilgmeier herzlichst.

Beide waren zur Feier des Jubilars im Gasthaus Ertl mit eingela-
den und überbrachten die besten Wünsche.

Theres Schwankl wird 90 Jahre jung

 

 

Pfarrer Huber, Theres Schwankl, Bürgermeister Ilgmeier

 Im Juli durft e Theres Schwankl ein großes Jubiläum feiern. Zu 
Ihrem 90. Wiegenfest feierte sie mit Familie und Freunden. 
Auch Bürgermeister Ilgmeier und Pfarrer Huber gratulierten 
herzlich zu diesem besonderen Ereignis und überbrachten eine 
Aufmerksamkeit und die besten Wünsche.











Aus der Gemeinde Innernzell

Erste Hochzeit für Bürgermeister 
Ilgmeier

 

 

Ehepaar Waitz, Bürgermeister Markus Ilgmeier, Trauzeuginnen 

Im August durft e Bürgermeister Ilgmeier sein erstes Paar in In-
nernzell trauen. Das Ehepaar Waitz gab sich in unserem fest-
lich geschmückten Trausaal an einem sonnigen Vormitt ag das 
Ja-Wort.
Wir wünschen den beiden alles erdenklich Gute auf ihrem ge-
meinsamen Lebensweg.

Anschluss an Waldwasser 
unumgänglich

Die Gemeinde Innernzell konnte sich bislang auf ihre eigene 
Wasserversorgung aus den gemeindlichen Quellen verlassen. 
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit, der seit Jahren leicht 
rückläufi gen Quellschütt ungen und des steti g steigenden Was-
serverbrauchs reicht diese künft ig jedoch nicht mehr aus, um 
die Trink- und Löschwasserversorgung dauerhaft  sicherzustel-
len. Der Wasserbedarf wird weiter steigen: Im Gewerbegebiet 
haben sich vier Betriebe angesiedelt, das neue Baugebiet wird 
im kommenden Jahr bezogen und umfasst unter anderem 24 
Wohneinheiten im ambulant betreuten Wohnen. Auch der stei-
gende private Wasserverbrauch trägt zur Entwicklung bei. Das 
vorhandene Quellwasser hätt e bei der aktuellen Trockenheit 
voraussichtlich nur noch für maximal zwei Wochen gereicht.

Daher wurden verschiedene Möglichkeiten geprüft . Eine dauer-
haft e Versorgung durch Wassertransporte wäre kostenintensiv, 
neue Quellen stehen kurzfristi g nicht zur Verfügung. Als beste 
und schnell umsetzbare Lösung erwies sich der Anschluss an 
das Versorgungsnetz des Zweckverbandes Waldwasser.

Bei einem Ortstermin am 30.07.2026 bestäti gte Wassermeister 
Leonhard Forster, dass im Ortsteil Manglham bereits ein geeig-
neter Übergabepunkt vorhanden ist. Dieser liegt nur etwa 2,5 
Meter vom gemeindlichen Wassernetz entf ernt. Der Gemein-
derat sprach sich in einer vorläufi gen Absti mmung mit 12 zu 1 
Sti mmen für den Anschluss aus. Bereits am darauff olgenden 
Montag wurde der Auft rag erteilt. Innerhalb einer Woche war 
die Verbindung hergestellt. Nach der erforderlichen Wasser-
probe konnte am 06.08.2026 erstmals Waldwasser in das In-
nernzeller Netz eingespeist werden. Bürgermeister Markus Ilg-

meier lobt die schnelle und unbürokrati sche Zusammenarbeit 
mit Waldwasser. Das Fernwasser wird künft ig nur bei Bedarf 
zugeschaltet, wenn die eigenen Quellen den Verbrauch nicht 
vollständig decken. Dadurch bleibt der Anteil des zugekauft en 
Wassers voraussichtlich gering. Die Versorgung mit ausreichend 
Trink- und Löschwasser ist damit auch langfristi g gesichert. Die 
einmalige Anschlussgebühr beträgt derzeit 25.000 Euro und 
steigt zum 01.12.2026 auf 50.000 Euro. Eine Erhöhung des Was-
serpreises ab 01.03.2027 ist aufgrund der zusätzlichen Kosten 
unumgänglich.

Als Informati on: die kürzliche leichte Keimbelastung und das da-
mit verbundene Abkochgebot von Trinkwasser in den Ortsteilen 
Schlag, Oberöd, Unteröd und in Teilen Hilgenreiths hat mit dem 
Waldwasser-Anschluss nichts zu tun. Eine Quelle, die den Hoch-
behälter in Schlag speist, hat diese Verkeimung nur in den Hoch-
behälter Schlag gespült. Der Grund dafür kann laut Landratsamt 
Freyung-Grafenau sein, dass die stark ausgetrockneten Böden 
die Filterwirkung nicht mehr haben. Die Keimbelastungen im 
Trinkwasser in diesem Sommer waren laut LRA im gesamten 
Landkreis auff allend vermehrt.  Alle anderen Hochbehälter wa-
ren, wie immer, keimfrei.



Kapläne und Kooperatoren Haus.

(kra) Seit 1715 gibt es nachweislich Kooperatoren in Innernzell. 
Dessen Wohnung befand sich zunächst im Ökonomiepfarrhof in 
Unteröd, wobei dieser Hilfspriester
 Kostgänger und zugleich landwirtschaft licher Gehilfe des Pfar-
rers war. Die hauptsächlichsten Aufgaben des Kooperators, der 
heute auch als Kaplan bezeichnet wird, waren in der Pfarrseel-
sorge die Taufen und Beerdigungen von Kindern, die Durch-
führung des Religionsunterrichts und die sogenannten Verseh-
gänge. Er hatt e zwischen 1810 und 1915 auch in Schöfweg den 
Religionsunterricht zu halten und ab 1889 in der Schulkapelle 
die Gott esdienste zu feiern. Zu seinen Einkünft en die alljährliche 
Kooperatoren Sammlung, zu der von Pfarrangehörigen auch Na-
turalien gegeben wurden. Besonders Kooperator Rackersbeck 
(1832 – 44), der dann Pfarrer bis 1855 war, erwarb sich große 
Verdienste um den Kirchenbau. Er vertrat nämlich den alten und 
damals kranken Pfarrer Maier. 1876 wurde Kooperator Jakob 
Maier selbständig und nahm sich eine Wohnung im Öller Haus 
in Innernzell, als weitere Kaplans Wohnung wurde auch das Go-
ißlbauern Häusl genannt. Schließlich errichtete man 1908 am 
Kirchplatz ein eigenes Kooperatoren Haus, das am 28. Oktober 
von Dekan Schwarzmaier aus Grafenau eingeweiht wurde. Die 
Entwürfe dazu ferti gte Kooperator Sendl, die Bauleitung hatt e 
Bierbrauer Josef Falter, der auch den Grund dafür abtrat. Die 
Kosten betrugen 8.000 DM; die Hand- und Spanndienste wur-
den von den Pfarrangehörigen, besonders von den Pferdebesit-
zern, unentgeltlich geleistet. (Pfarrhof, Falter Bräu, Brunnerwirt, 
Wirt von Hilgenreith, Wurstbauer aus Bärnreuth und Brunner aus 
Vocking). 

Viele ältere Pfarrangehörige haben den einen oder anderen Ko-
operator der vergangenen Jahrzehnte noch in Erinnerung:
Josef Lindendorfer 1901 – 1904
Josef Oberauer 1904 – 1906
Edmund Sendl 1906 – 1908
Georg Schwinghammer 1909 – 1910
Ott o Krennbeck 1910 – 1913
Heinrich Eibl 1913 – 1927
Alois Schlöglmann 1928 – 1931
Johann Bauer 1931 – 1936
Alois Waldemer 1936 – 1938
Georg Kohlpaintner 1938 – 1941
Adolf Oberhofer 1946 – 1950
Kooperator Oberhofer war in Innernzell der letzte, der dieses 
Amt bekleidete. Er verstarb 1973 als Pfarrer von Lalling. Von 
1715 bis 1950 waren 78 Kooperatoren in Innernzell, so dass de-
ren durchschnitt liche Aufenthaltsdauer drei Jahre betrug. Ab Fe-
bruar 1952 hielt sich Pfarrer Meisl im Kooperatoren Haus auf, 
bis das neue Pfarrhaus im Dezember 1955 ferti ggestellt war. 
Die Räume im Erdgeschoß dienten dann einige Zeit als Jugend-
räume, bis 1956 die Hauptlehrerin und Ehrenbürgerin Fräulein 
Johanna Schaller darin Wohnung nahm. Im Jahre 1984 wurde 
das Kooperatoren Haus umgebaut und renoviert. Im Erdgeschoß 
befi nden sich jetzt die Büchereiräume; dass Obergeschoß war 
vermietet. 
Dies ist ein Auszug aus der Pfarrchronik zum 150. Weihetag der 
jetzigen Pfarrkirche von Pfarrer Johann Pfaffi  nger.   
Foto: Helmut Peindl aus Hilgenreith – Danke.  
  



Tierisch schöner Nachmitt ag auf 
dem Erlebnisbauernhof Zeintl

Am 10. September 2026 
besuchte die Eltern-
Kind-Gruppe Innernzell 
mit einer großen Grup-
pe von Mamas und ih-
ren Kindern den Erleb-
nisbauernhof Zeintl in 
Langfurth. Dort wartete 
ein abwechslungsrei-
cher und spannender 
Nachmitt ag auf die klei-
nen Besucher.

Christi ane Zeintl nahm 
sich viel Zeit und führte 
die Kinder spielerisch 
über den Hof. Dabei 
durft en sie die Tiere 
hautnah erleben: Die 
Kinder fütt erten die 
Kühe, durft en beim 

Melken zusehen und selbst an einer Holzkuh üben, streichelten 
die Schafe und fütt erten die Hasen und Fische. Ein besonderes 
Erlebnis war auch, eine Henne zu streicheln und sogar selbst zu 
halten.

Zwischendurch gab es eine kleine Pause mit einer mitgebrach-
ten Brotzeit, bevor es wieder voller Tatendrang weiterging. Die 
Kinder durft en dann auf dem großen Bulldog Probesitzen, bevor 
sie sich anschließend beim großen Fuhrpark mit Tretbulldogs, 
Bobbycars und verschiedensten Tretf ahrzeugen nach Herzens-
lust austoben konnten.

Zum Abschluss wartete noch ein kleines Highlight auf die Kin-
der: Wer Lust hatt e, durft e auf dem Pony „Wolke“ eine Runde 

reiten. Mit vielen schönen Erlebnissen und strahlenden Kinder-
augen ging ein rundum gelungener Nachmitt ag auf dem Erleb-
nisbauernhof Zeintl zu Ende. Wir freuen uns schon auf unseren 
nächsten Besuch, der noch dieses Jahr im Winter ansteht! 



Tschüss Kindergarten – Hallo Schule!
Am Dienstag, den 28. Juli, verabschieden wir unsere Schulan-
fänger. Gemeinsam feiern wir den besonderen Tag mit Würst-
chen grillen am Lagerfeuer, Schwungtuchspielen und Schatz-
steinsuche. Danach ins Kino – natürlich mit leckerem Popcorn 
und Zuckerwatt e. Als kleines Abschlussgeschenk erhalten die 
Kinder eine Sti rnlampe / Taschenlampe, die gleich bei unserer 
Nachtwanderung zum Einsatz kommt. Bei unserer Wanderung 
müssen wir sehr achtsam sein, damit wir die Hinweisschilder 
entdecken. Ein unvergesslicher Abschluss der Kindergartenzeit! 
Danke an die Eltern für den tollen Fahrradständer und das 
Planschbecken!

Wir sind bereit für den Straßen-
verkehr 

Auch dieses Jahr bekamen die Vorschulkinder Besuch von der 
Polizei, die ihnen die wichti gsten Straßenregeln vermitt elte.

Zu Beginn wurde besprochen, wo die Polizei überall im Einsatz 
ist. Anschließend hörten sie die Geschichte vom ‘‘Tiger und 
dem Bär im Straßenverkehr‘‘.

Diese verdeutlichte, was Schlimmes passieren kann, wenn man 
unachtsam ist.

Zum Schluss wurde das richti ge Überqueren der Straße geübt. 
Der Polizeigürtel mit den verschiedenen Utensilien und das Po-
lizeiauto mit Blaulicht waren noch ein zusätzliches Highlight zu 
dem lehrreichen Vormitt ag.

Motorradfreunde Innernzell spen-
den an den Kindergarten

Das Motorradtreff en der Motorradfreunde Innernzell war ein 
voller Erfolg.

Dank der guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde wurde die 
Spende dem Kindergarten übergeben. Das Kindergartenperso-
nal freute sich sehr über die Unterstützung und bedankte sich 
herzlich bei den Motorradfreunden. 



Emoti onale Verabschiedung nach 
43 Jahren Kindergarten

Nach 43 Jahren engagierter Arbeit im Kindergarten wurde un-
sere geschätzte Kollegin Anna Schneider im Juli feierlich in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Mit viel Herz, Geduld und Leidenschaft  hat sie Generati onen 
von Kindern begleitet und war für Eltern, Kinder und das ge-
samte Team eine verlässliche Ansprechpartnerin. Weil d‘ 
Anna de is scha immer do! Die Kolleginnen verabschiede-
ten sich mit einem Gedicht und die Kinder mit einem Lied.
Auch Bürgermeister Markus Ilgmeier überreichte einen Blu-
menstrauß und schenkte das Buch ‘‘Innernzell damals‘‘. Der 
Elternbeirat verabschiedete Anna ebenfalls mit einem Blumen-
strauß und einer Torte.

Wir danken Anna von Herzen für ihren langjährigen Einsatz und 
wünschen ihr für den neuen Lebensabschnitt  Gesundheit, viele 
schöne Momente und alles Gute. Sie wird uns als Erzieherin der 
Bärengruppe, als Kollegin und als Mensch sehr fehlen.

Alles Gute Anna! 



Schulfest der Grundschule 
Innernzell-Schöfweg: 

Ein Tag voller Gemeinschaft , Musik 
und strahlender Kinderaugen

Mit warmen Worten eröff nete Rektorin Michaela Müller das 
diesjährige Schulfest der Grundschule Innernzell-Schöfweg 
und hieß Eltern, Familien der Schulkinder sowie das gesamte 
Kollegium herzlich willkommen. Besonders begrüßte sie die 
zahlreichen Ehrengäste, die der Einladung gefolgt waren: die 
Bürgermeister beider Gemeinden, Herrn Markus Ilgmeier aus 
Innernzell und Frau Nadine Aulinger aus Schöfweg, Herrn Pfar-
rer Josef Huber, das Team der OGTS und des Kindergartens mit 
ihren Leiterinnen Louisa Wenzl und Julia Jensch, die Lese- und 
Sprachpaten Frau Pyschny, Frau Dr. Schoder und Herrn Dr. Fül-
ler, den Leiter der Musikschule Herrn Kölbl, die Verantwortli-
chen der Gemeindebüchereien Frau Lemberger und Frau Schil-
ler sowie ehemalige Kolleginnen.

Ein besonderer Dank galt der Sekretärin Frau Ilgmeier und dem 
Reinigungspersonal in Innernzell und Schöfweg, „die dafür sor-
gen, dass sich alle an der Schule sehr wohl fühlen“. Ebenso hob 
die Frau Müller den Hausmeister hervor, „auf den wir uns im-
mer voll und ganz verlassen können“.

Mit spürbarer Wertschätzung wandte sie sich anschließend an 
den Elternbeirat:

„Das Fest wäre aber nicht zustande gekommen, wenn wir nicht 
unseren Elternbeirat mit der 1. Vorsitzenden Frau Carin Groß 
hätt en. Es ist immer schön zu sehen, mit wie viel Engagement 
und Herzblut sie sich für unsere Kinder einsetzen. Vielen Dank 
für Ihre Arbeit!“

Dann war es Zeit für den großen Moment: Die Schülerinnen und 
Schüler betraten – sichtlich aufgeregt, aber voller Vorfreude – 
die Bühne. 

Die Besucher erwartete ein buntes Programm der einzelnen 
Klassen und der Musikschule:
Den Auft akt bildete das gemeinsame Lied „Hand in Hand“, vor-
getragen von allen Klassen.
Die Klassen 1a und 1b präsenti erten anschließend das fröhliche 
Lied „Heut ist die Welt so schön“, begleitet von ihren Klassen-
lehrerinnen Frau Öllinger und Frau Müller. Danach folgte der 
schwungvolle Maja-Tanz, der von Frau Wagner, ihrer Sportleh-
rerin, einstudiert wurde.
Die 2. Klasse unter der Leitung von Frau Reith brachte mit dem 
Lied „Wenn die Tiere schwimmen gehen“ viel Humor auf die 
Bühne und zeigte danach den Tanz „Hands up“, dessen synchro-
ne Handbewegungen besonders beeindruckten.
Die OGTS sorgte mit dem Sommerhit „Ab in den Süden“ für 
gute Laune.

Die 4. Klasse präsenti erte ein kleines Theaterstück zum Gedicht 
„Der Zauberlehrling“. Als Zauberer verkleidet und mit Reisigbe-
sen ausgestatt et, zeigten die Kinder eine lebendige und kreati ve 
Umsetzung unter der Leitung ihrer Klassenlehrerin Frau Neu-
mann.
Cowboy-Sti mmung brachte die 3. Klasse unter der Leitung von 
Frau Thomsen mit dem Lied „Country Roads“ und einem Line-
Dance auf die Bühne – sti lecht mit Cowboyhüten und Karohemden.

Zwischen den Klassenbeiträgen bereicherte die Musikschule 
das Programm:
mit der „Pretuler Polka“ , vorgetragen von dem steirischen Trio 
um Josef Zeintl, Milo Fredl und Herrn Kölbl, und dem Stück „Die 
kleine Gärtnerin“ gespielt vom Gitarrentrio um Leni Zitzelsper-
ger, Helena Fuchs und Herrn Kölbl.

Ein emoti onaler Moment folgte, als die Schulgemeinschaft  sich 
von der Leitung der OGTS, Frau Louisa Wenzl, verabschiedete. 
Die Frau Müller würdigte ihre Arbeit: Die Nachmitt agsbetreu-
ung sei geprägt gewesen von Ehrlichkeit, Harmonie und echtem 
Teamwork. Man lasse sie nur ungern gehen, freue sich aber von 
Herzen über ihren neuen Weg als Gruppenleitung im Kinder-
garten: „Die Kinder dort bekommen einen wunderbaren Men-
schen an ihre Seite. Wir wünschen dir Kraft , Freude und viele 
wunderbare Momente. Trotzdem wirst du uns sehr fehlen.“

Nach dem gemeinsamen Abschlusstanz aller Klassen zu dem 
Lied „Sei wie du bist“ aus dem Stück „Die Schule der magischen 
Tiere““ sorgte der Elternbeirat für das leibliche Wohl: Es gab 
verschiedene kalte Getränke, Kaff ee, eine große Kuchenaus-
wahl sowie Eis.

Lehrerin Frau Thomsen hatt e rund ums Schulhaus einen ab-
wechslungsreichen Parcours aufgebaut – mit Dosenwerfen, 
Sackhüpfen, Riesenmikado und weiteren Stati onen. Alle Kinder 
konnten dort ihr Geschick unter Beweis stellen und erhielten 
nach erfolgreichem Durchlaufen eine kleine Belohnung.

Es war ein rundum gelungenes Schulfest, das zeigte, wie le-
bendig, herzlich und gemeinschaft lich das Miteinander an der 
Grundschule ist. Die strahlenden Gesichter der Kinder waren 
der schönste Beweis dafür.

Begrüßungslied „Hand in Hand“ aller Klassen

Rektorin Michaela Müller (li) verabschiedet die Leitung der 
OGTS, Frau Louisa Wenzl (re)



Herausragende Leistungen an der 
Realschule Grafenau

Im Rahmen der Abschlussfeier der Realschule Grafenau am 24. 
Juli 2026 gratulierte Erster Bürgermeister Markus Ilgmeier den 
Absolventi nnen und Absolventen zum erfolgreichen Schulab-
schluss.

Besonders erfreulich ist, dass gleich drei Schülerinnen aus 
der Gemeinde Innernzell ihren Realschulabschluss mit einem 
Notendurchschnitt  von unter 2 abschließen konnten. Anna 
Wurstbauer erreichte dabei die Traumnote 1,0 und wurde als 
Schulbeste ausgezeichnet. Ebenfalls hervorragende Leistungen 
erzielten Mia Trauner und Andrea Kroiß.

Die Gemeinde Innernzell gratuliert den drei Absolventi nnen 
herzlich zu diesem großarti gen Erfolg und wünscht ihnen für 
ihren weiteren schulischen und berufl ichen Weg alles Gute und 
viel Erfolg.

 

Hervorragender Mitt elschul-
abschluss

Im Rahmen der Abschlussfeier der Probst-Seyberer-Mitt elschu-
le Grafenau wurde auch die herausragende Leistung einer Schü-
lerin aus der Gemeinde Innernzell gewürdigt.

Marie Fischer schloss ihre Schulzeit mit einem Notendurch-
schnitt  von unter 1,5 erfolgreich ab. Zweiter Bürgermeister 
Christi an Halser gratulierte der Absolventi n persönlich zu die-
sem hervorragenden Ergebnis und überreichte als Anerken-
nung eine kleine Aufmerksamkeit.

Die Gemeinde Innernzell freut sich über diesen besonderen Er-
folg und wünscht Marie Fischer für ihren weiteren schulischen 
und berufl ichen Lebensweg alles Gute, viel Freude und weiter-
hin viel Erfolg.

 



Wir gratulieren unserer Auszubildenden Eva Baier und un-
serem Sohn Maximilian Kölbl zur Gesellenprüfung 2026 als 

Raumausstatt er
Beide mit hervorragenden Leistungen und Abschluss

Maximilian darf sich auf den Platz zum Kammersieger für 
Niederbayern-Oberpfalz 2026 freuen.

Im Oktober nimmt er am Wett bewerb „Deutsche Meister-
schaft  im Handwerk 2026“ auf Landesebene teil.













Bulldog Wallfahrt nach Pöstlingberg / Oberösterreich

Das Ziel der diesjährigen Bulldog Wallfahrt, vom 14.08.- 
16.08.2026 der Bulldog Wallfahrer aus dem Bistum Passau, 
Rudi Gross, Bad Füssing, Sepp Fischer aus Arnstorf, Sepp Hartl 
aus Schöfweg und Josef Schiller aus Innernzell war die Wall-
fahrtsbasilika - der 7 Schmerzen Marias- war Pöstlingberg in 
Oberösterreich. Früh morgens fuhren die Wallfahrer los und 
trafen sich im Sti ft  Engelhartszell im Innviertel Oberösterreich, 
nach der Besichti gung der Sti ft skirche und dem Reisesegen fuh-
ren sie bis zur Schlögener Schlinge., (ist eine Flussschlinge im 
oberen Donautalin Oberösterreich, zwischen Passau und Linz). 
Nach der Besichti gung der Schlögener Schlinge ging die Fahrt 
bei herrlichem Wett er weiter. Am späten Nachmitt ag erreichten 
die Bulldog Wallfahrer ihre Unterkunft  am Erlebnis Bauernhof 
Kepplinger in Puchenau bei Linz. Am Samstag, den 15.08.2026 
(Maria Himmelfahrt) wurde von den Bulldog Wallfahrern in der 
Wallfahrtsbasilika „Sieben Schmerzen Mariae“ in Gedenken für 
Papst Benedikt XVI und den verstorbenen Bulldog Rom Wall-
fahrern Fritz Kloiber und Ludwig „Mike“ Hütti  nger mit dem 
Ortspfarrer Pater Hans ein feierlicher Gott esdienst zelebriert. 
Im Anschluss des Gott esdienstes wurde die Christopherus Sta-
tue und ein Erinnerungsbild über die Wallfahrten gesegnet und 
dem Jubilar Rudi Gross zum 70ten Geburtstag von den Bulldog 
Wallfahrern im Beisein von Pater Hans in der Wallfahrtsbasilika 
feierlich übergeben. Nach dem Gott esdienst erhielten die Fah-
rer mit ihren Bulldogs von Pater Hans den Segen. Nach dem ge-
meinsamen Mitt agessen beim Kirchenwirt ging es am Nachmit-

von links; Pater Hans, Josef Schiller, Sepp Hartl und Sepp Fischer,

Von links; Sepp Hartl, Pater Hans, Sepp Fischerm Josef Schiller und Rudi Gross

tag wieder zurück zur Unterkunft . Am Sonntag, den 16.08.2026 
ging die Fahrt wieder Heimwärts, alle kamen wohlbehalten 
und ohne Zwischenfälle an. Ein besonderer Dank an die Familie 
Kepplinger die uns aufgenommen und sehr gut verpfl egt hat.





Meisterti tel für die Innernzeller 
Stockschützen

Die 1. Mannschaft  der Stockschützen des DJK-SSV Innernzell set-
zen ihre Erfolgsserie eindrucksvoll fort. Nach dem Aufsti eg in die 
Bayernliga im Winter 25/26 gelang der Mannschaft  nun auch im 
Sommer der Sprung in die Oberliga. Mit dem Meisterti tel in der 
Bezirksoberliga Ost, krönten die Innernzeller eine außergewöhn-
lich erfolgreiche Saison. Bereits in der Vorrunde in Zwiesel über-
zeugte das Team mit konstant starken Leistungen und sicherte 
sich mit 17:3 Punkten den ersten Tabellenplatz. Damit legten die 
Innernzeller den Grundstein für den späteren Meisterti tel. In der 
Rückrunde, die ebenfalls in Zwiesel ausgetragen wurde, knüpft e 
die Mannschaft  nahtlos an diese Leistung an. Das Quartett  mit 
Andi Kratschmann, Franz Kollmer, Stefan Beer und Werner Karl 
jun., behauptete sich gegen zehn starke Konkurrenzmannschaf-
ten und verteidigte die Tabellenführung bis zum Schluss. Mit 
einer geschlossenen Mannschaft sleistung, großem Kampfgeist 
und der nöti gen Nervenstärke machten die Innernzeller den 
Meisterti tel und damit den verdienten Aufsti eg in die Oberliga 
perfekt. Besonders bemerkenswert ist, dass die Mannschaft  
innerhalb weniger Monate gleich zwei Aufsti ege feiern konnte. 
Bereits im Winter gelang der Sprung in die Bayernliga, nun folgte 
der nächste Erfolg. Dieser ist das Ergebnis intensiver Trainings-
arbeit, der hervorragenden Bedingungen in der neu errichteten 
Stockschützenhalle sowie der Zusammenhalt innerhalb des ge-
samten Teams.                                                                                                         
Mit dem Aufsti eg in die Oberliga, belohnen sich die Innernzeller 
Stockschützen für eine herausragende Saison und blicken voller 
Moti vati on auf die kommenden sportlichen Herausforderungen.

vl. Kratschmann Andi, Karl Werner jun., Beer Stefan, Kollmer 
Franz

Aufsti eg perfekt: -Innernzells 
Zweite folgt der Ersten in die 

Bezirksoberliga
Die Stockschützen des DJK-SSV Innernzell erleben eine außerge-
wöhnlich erfolgreiche Saison. Nach dem Aufsti eg der 1. Mann-
schaft  in die Oberliga durft e nun auch die 2. Mannschaft  über 
den Sprung in die nächsthöhere Spielklasse jubeln. Mit dem 
Meisterti tel in der Bezirksliga Nord sicherte sich das Team den 
verdienten Aufsti eg in die Bezirksoberliga. Die Mannschaft  um 
Ott o Kroiß, Oswald Fürst, Florian Schneider und Karle Kroiß 
überzeugte bereits in der Vorrunde mit konstant starken Leis-
tungen und blieb auf dem Weg zum ersten Tabellenplatz unge-
schlagen. Auch in der Rückrunde präsenti erten sich die Innern-
zeller in bestechender Form und machten die Meisterschaft  

Die erfolgreichen Aufsteiger der DJK-SSV Innernzell II: Florian 
Schneider, Ott o Kroiß, Oswald Fürst und Karle Kroiß nach dem 
Gewinn der Meisterschaft 

bereits zwei Spiele vor Turnierende perfekt. Die Vorentschei-
dung im Titelrennen fi el im direkten Duell gegen den ärgsten 
Verfolger EC Bodenmais. Mit einem wichti gen Sieg schuf man 
die Grundlage für den späteren Titelgewinn. Die Niederlage im 
letzten Spiel gegen den EC Sondorf fi el daher nicht mehr ins 
Gewicht, da die Meisterschaft  zu diesem Zeitpunkt bereits fest-
stand. Am Ende stand für die Innernzeller mit 25:7 Punkten ein 
verdienter erster Platz zu Buche. Der Vorsprung auf den Tabel-
lenzweiten Bodenmais betrug zwei Punkte. Austragungsort der 
Vor- und Rückrunde war die Stocksporthalle des SV Kirchberg. 
Mit einer geschlossenen Mannschaft sleistung und großer Kons-
tanz über die gesamte Saison hinweg belohnte sich das Quartett  
mit dem Aufsti eg in die Bezirksoberliga. Für die Stockschützen 
des DJK-SSV Innernzell bedeutet dies nach dem Aufsti eg der 1. 
Mannschaft  einen weiteren herausragenden Erfolg und einen 
eindrucksvollen Beleg für die starke Entwicklung der Sparte.



Neues von den Feuerwehren in der Gemeinde Innernzell

Erfolgreicher Informati onstag zur 
geplanten Kinderfeuerwehr

Die Feuerwehren Gmünd, Hilgenreith und Innernzell konnten 
am 15. August zahlreiche Besucherinnen und Besucher zu ih-
rem Informati onstag zur geplanten Gründung einer Kinderfeu-
erwehr im Gerätehaus Innernzell begrüßen. Bei bestem Som-
merwett er nutzten viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
die Gelegenheit, sich über die Arbeit der Feuerwehren zu infor-
mieren und einen abwechslungsreichen Nachmitt ag zu erleben.

Ein besonderer Höhepunkt war die gemeinsame Fahrzeugaus-
stellung aller Einsatzfahrzeuge der Feuerwehren Gmünd, Hil-
genreith und Innernzell. Die Kinder konnten die Fahrzeuge aus 
nächster Nähe erkunden und sich von den Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden die Ausrüstung erklären lassen.

Großen Zuspruch fanden auch die verschiedenen Mitmachsta-
ti onen. Beim Knotenbinden, Schlauchkegeln, Zielweitwurf mit 
Mehrzweckleine, der Gerätekunde sowie beim Löschen eines 
Brandhauses mit der Kübelspritze konnten die Kinder selbst 
akti v werden und spielerisch die Aufgaben der Feuerwehr ken-
nenlernen. Als Belohnung 
nahmen alle Kinder, die die 
Stati onen absolviert hatt en, 
an einer Verlosung mit at-
trakti ven Preisen teil.

Die erfreulich hohe Besu-
cherzahl und das große In-
teresse an unserem Angebot 
zeigen, wie wichti g die Nach-
wuchsarbeit in unserer Ge-
meinde ist. Besonders freuen 
wir uns darüber, dass sich vie-
le Kinder für eine Mitarbeit in 
der Feuerwehr interessieren. 
Nach dem Informati onstag 
steht fest: Im Gemeindebe-
reich sind ausreichend inte-
ressierte Kinder vorhanden, 
um eine gemeinsame Kinder-
feuerwehr zu gründen.

Die Eltern der interessier-
ten Kinder werden in den 
kommenden Wochen mit 
weiteren Informati onen 
zum geplanten Aufb au der 
Kinderfeuerwehr versorgt. 
Selbstverständlich können 
sich interessierte Familien 
auch weiterhin bei den Kom-
mandanten oder Vorständen 
der Feuerwehren Gmünd, 
Hilgenreith und Innernzell 
melden.

Die Gemeindefeuerwehren 
bedanken sich bei allen Besu-

cherinnen und Besuchern, den Helferinnen und Helfern sowie 
den Unterstützern der Veranstaltung für den gelungenen Tag 
und freuen sich darauf, gemeinsam den nächsten Schritt  in der 
Nachwuchsarbeit zu gehen.



Jahreshauptversammlung des Frauenbunds Innernzell
Zu seiner Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Begrü-
ßung der neuen Mitglieder traf sich der Frauenbund im Gast-
haus Schmid-Schiller. Zuvor hatt en die Frauen in der Pfarrkirche 
St. Nikolaus mit Pfarrer Josef Huber einen gemeinsam gestalte-
ten Gott esdienst gefeiert.
Mit dem Zitat von Henry Ford „Zusammenkommen ist ein Be-
ginn, Zusammenbleiben ist ein Fortschritt , Zusammenarbeiten 
ist ein Erfolg“ begrüßte Helga Halser vom Vorstandsteam die 
37 Mitglieder, sowie Pfarrer Huber und Bürgermeister Ilgmeier.
Ganz besonders freute sich Helga Halser mit Lisa Fischer, Vanes-
sa Mayer, Lisa Sailer, Sabrina Kölbl und Christi ne Oswald insge-
samt 5 neue Mitglieder begrüßen zu können, denen sie jeweils 
eine Rose mit den Worten überreichte „Schön, dass ihr da seid! 
Ihr bringt frischen Wind und neue Ideen mit – wir freuen uns auf 
viele gemeinsame Momente“
Vor dem offi  ziellen Teil der Jahreshauptversammlung wurde für 
alle verstorbenen Mitglieder eine Gedenkminute eingelegt.
Bürgermeister Ilgmeier und Pfarrer Huber bedankten sich in 
einem kurzen Grußwort beim Vorstandsteam und allen Mitglie-
dern für den Einsatz und die geleistete Arbeit in der Gemeinde.
Marianne Hackl berichtete über die Akti vitäten im zurücklie-
genden Jahr. Der Frauenbund organisierte bzw. beteiligte sich 
an einer Vielzahl kirchlicher, kultureller und sportlicher Veran-
staltungen.
So beteiligte sich der Frauenbund mit der sehr schön ge-
schmückten Erntekrone am Erntedankfest, sowie mit der reich 
mit Blumen geschmückten Marienstatue bei der Fronleich-
namsprozession.
Anfang Dezember trafen sich die Mitglieder zu einer kleinen be-
sinnlichen Adventsfeier. 
Anfang Februar las Karl-Heinz Reimeier auf Einladung des Frau-
enbunds im Mesnerstadl aus seinen Weihraz-Geschichten vor.
Und auch beim Faschingszug in Innernzell durft e der Frauenbund 
mit einem bunt geschmückten Leiterwagen, verkleidet als Blumen 
und Bienen nicht fehlen. Das Mott o unserer Fußgruppe war „Wir 
blühen auf – wir summen los – beim FB ist Sti mmung groß“
Ende März trafen sich einige Frauen im Pfarrsaal zu einem ge-
selligen Nachmitt ag bei Kaff ee und Kuchen.
Weil der Weltgebetstag aus terminlichen Gründen dieses Jahr 
nicht wie üblich gefeiert werden konnte, wurde die Dia-Schau 
über Nigeria an diesem Nachmitt ag gezeigt.
Auch eine gemeinsame Maiandacht wurde in der Pfarrkirche ge-
betet. Anschließend gab es für alle im 
Pfarrheim eine Brotzeit.
Außerdem wurde ein geselliger Aus-
fl ug zum Bratl-Essen auf den Gais-
berg bei Salzburg organisiert.
Weihnachtsbesuche bei kranken 
Mitgliedern, Besuche zu runden Ge-
burtstagen und die Teilnahme an Be-
erdigungen wurden auch im letzten 
Jahr gemacht. 
Die Gymnasti kkurse am Montag wa-
ren auch letztes Jahr wieder sehr gut 
besucht. Vielen Dank an die Trainerin 
Magdalena Kölbl für die abwechs-
lungsreichen Gymnasti kstunden.
Die im letzten Jahr neu gegründete 
Eltern-Kind-Gruppe erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit. Neben den wöchent-
lichen Treff en im Pfarrsaal wurden 
viele Ausfl üge, unter anderem ins 
Spiele-Café nach Zwiesel oder auf 
den Bauernhof, unternommen.
Auch das gemeinsame spielen und 
basteln kam nicht zu kurz. 

Nach dem Kassenbericht der Kassiererin Carola Moser beschei-
nigten die beiden Kassenprüferinnen eine einwandfreie Kassen-
führung. Die Entlastung der Vorstandschaft  durch die anwesen-
den Mitglieder war einsti mmig.
Anschließend fanden die Ehrungen für langjährige Vereinszuge-
hörigkeit statt .
Für 25 Jahre wurden Katharina Sigl und Ulrike Krinninger mit 
einer Anstecknadel in Silber, einer Urkunde und einer Blume 
ausgezeichnet.
Bevor es zum gemütlichen Teil überging sagte Helga Halser ein 
herzliches Dankeschön an Pfarrer Josef Huber, Bürgermeister 
Ilgmeier, an die Wirti n Rosmarie Schmid und an alle Teammit-
glieder und Frauen, die oft  im Hintergrund mithelfen: 
das sind die Trägerinnen unserer Fahne, der Marienstatue und 
der Erntekrone, die Austrägerinnen unserer Mitgliederzeit-
schrift , die vielen Kuchenbäckerinnen, den Organisatorinnen 
unserer Ausfl üge und Veranstaltungen, den Mitwirkenden bei 
den Gott esdiensten und natürlich allen, die sich beim Frauen-
bund mit Zeit, Ideen und Tatkraft  einbringen.
Zum Abschluss wünschte Helga Halser allen Anwesenden noch 
Gesundheit, Gott es Segen und viele schöne gemeinsame Stun-
den in unserem Frauenbund und gab allen noch folgendes Zitat 
von Guy de Maupassant mit auf den Weg
„Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebens-
wert machen.“



Gartenfest des TC Innernzell 2026
Am 05.09.2026 war der Tennisplatz erneut für unser Gartenfest 
hergerichtet.

Voller Vorfreude warteten wir um 11:00 Uhr auf unsere Gäste 
zu unserem Mixed-Turnier.

Los ging’s traditi onell mit einem zünft igen Weißwurstf rühstück. 
Während die ersten ihre Weißwürste mit einem kühlen Weiß-
bier genossen und bereits mögliche Gegner ausgespäht wur-
den, wurden unsere Teilnehmer in zwei Gruppen mit jeweils 
sechs Mannschaft en ausgelost.

Nach der ersten Goasmaß hieß es dann 
auch schon: auf die Plätze, ferti g, los!

In der Gruppenphase kämpft en die 
Mannschaft en um jeden Punkt. Nach 
anfänglich regnerischem bzw. bewölk-
tem Wett er beim Weißwurstf rühstück, 
meinte es der Wett ergott  dann doch noch 
gut mit uns und bescherte uns Sonnen-
schein und perfektes Tenniswett er.

Nach den hart umkämpft en Gruppenspielen wurde anschlie-
ßend um die Platzierungen gespielt.

Da es langsam dunkel wurde, musste der Turnierplan zum Ende hin 
etwas verkürzt werden, da sonst die Dunkelheit eingesetzt hätt e.

Anschließend erhielten die besten drei Teams Preise überreicht.

Ein riesiges Dankeschön an alle Spielerinnen und Spieler, die da-
bei waren und unser Gartenfest mit ihrem sportlichen Ehrgeiz, 
ihrem Teamgeist und vor allem viel guter Laune zu etwas ganz 
Besonderem gemacht haben!

Vielen Dank auch an Füller Ott mar, für deine schnelle Hilfe!

Und natürlich ein großes Dankeschön an alle Besucher und Hel-
ferinnen und Helfer, die rund um das Turnier und das Gartenfest 
für einen gelungenen Tag gesorgt haben.



Kinderolympiade des TC Innernzell
Unsere Tennisolympiade-ein Tag voller Spiel, Spaß und Teamgeist!

Am 04.06.2026 um ca. 15:00 Uhr fi el der Startschuss für unsere 
Kinder beim TCI.

Die Kinder wurden zu Beginn in zwei Teams aufgeteilt um den 
Teamgeist unter den Kindern zu stärken. Dabei ergab sich das 
Team Mila und das Team Theresa. Beide Teams bestanden aus 
fünf Kindern.

Dann hieß es: Punkte sammeln!

Bei verschiedenen Wurf- und Fangspielen sowie spannenden 
Tennisduellen konnten die Teams ihr Können unter Beweis stel-
len. Es wurde gelacht, angefeuert, gekämpft  und natürlich ganz 
fair um jeden Punkt gespielt.

Für die nöti ge Stärkung zwischendurch war natürlich auch ge-
sorgt: Leckere Muffi  ns und ein bunter Obstt eller warteten auf 
die kleinen Sportlerinnen und Sportler.

Und weil so ein sportlicher Nachmitt ag auch Pausen braucht, 
war es nur von Vorteil, dass während der Olympiade bereits 
für das Gartenfest am nächsten Tag die Hüpfb urg aufgestellt 
wurde. Dort konnten sich die Kinder zwischendurch so richti g 
austoben

Und natürlich durft e die Sie-
gerehrung nicht fehlen! Das 
Gewinnerteam durft e sich über 
einen Pokal und eine kleine Ge-
schenktüte freuen. Die 2. Plat-
zierten erhielten eine Medaille.

Am Abend wurde es dann ge-
mütlich: Gemeinsam wurden 
Würstchen und Marshmallows 
am Lagerfeuer gegrillt. Und 
damit war der Tag noch lange 
nicht vorbei…





Feuerwehrehrenzeichen für 
Josef Schwankl

Am Freitag, den 24.07.2026, fand im Gasthaus Klessinger in 
Hundsruck die Verleihung des Feuerwehrehrenzeichens an ver-
diente Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden 
statt . Aus dem Bereich der Feuerwehr Innernzell wurde Josef 
Schwankl für 40 Jahre akti ve Dienstzeit geehrt.
Die Auszeichnung wurde von KBM Josef Füller, KBI Armin Gar-
hammer und Landrat Sebasti an Gruber vorgenommen. In sei-
ner Laudati o blickte KBM Füller auf den Feuerwehrweg des 
Geehrten zurück: Josef Schwankl trat im Jahr 1986 in die Feu-
erwehr ein, trägt den Dienstgrad eines Hauptf euerwehrmannes 
und absolvierte unter anderem die Lehrgänge Atemschutz und 
Maschinist. Seit 2014 ist er als Maschinist im Einsatz. Auch bei 
den Leistungsprüfungen stellte Sepp sein Können unter Beweis 
und erreichte das Leistungsabzeichen der Stufe 6 Gold-Rot. Das 
Ehrenabzeichen in Silber für 25 Jahre akti ven Feuerwehrdienst 
hatt e er bereits erhalten; nun wurde ihm für 40 Jahre akti ve 
Dienstzeit das Feuerwehrehrenzeichen in Gold verliehen. Damit 
wurden vier Jahrzehnte Verlässlichkeit, Kameradschaft  und Ein-
satzbereitschaft  gewürdigt.
Landrat Sebasti an Gruber hob die große Bedeutung der Feuer-
wehren hervor und dankte allen anwesenden Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmännern, die seit 25, 40 oder sogar 50 Jahren 

akti v Dienst leisten, für ihren langjährigen Einsatz am Nächsten. 
Nach dem offi  ziellen Teil klang der Abend in geselliger Runde bei 
gutem Essen und vielen Erinnerungen aus.

v.l. Landrat Sebasti an Gruber, Stv. Kommandant Christoph 

Schröck, 2. Bürgermeister Christi an Halser, Josef Schwankl, Kom-
mandant Robert Strasser

Gemeindeturnier der Stockschützen begeistert mit 13 Mannschaft en

Veranstaltet von den Stockschützen Innernzell und unter den 
aufmerksamen Blicken von Bürgermeister Markus Ilgmeier 
stellten sich zahlreiche Teams der Herausforderung im Stock-
schießen. Insgesamt 13 Mannschaft en aus örtlichen Vereinen 
und Gruppierungen gingen beim Gemeindeturnier an den Start. 
In zwei Gruppen lieferten sich die Teilnehmer spannende und 
faire Wett kämpfe. Die zahlreichen Begegnungen sorgten für 
beste Unterhaltung und machten das Turnier bis zum Schluss 
abwechslungsreich. In der Gruppe 1 setzte sich das Team He-
xenheisl souverän vor dem Vorjahressieger Manglhamer Buam 
sowie den Stockschützendamen durch. In der Gruppe 2 sicherte 
sich die FFW Hilgenreith den Gruppensieg, gefolgt vom Christ-
baum Fredl und den Zaira Bombern. Spartenleiter Stefan Beer 
zeigte sich erfreut über die große Beteiligung: „Es ist schön zu 
sehen, dass sich wieder so viele Mannschaft en zusammenge-
funden haben und dieses Traditi onsturnier für die Gemeinde 
weiterhin Bestand hat.“ Eine besondere Überraschung gab es 
zudem für die Stockschützen: Jürgen Haschka überreichte eine 
Spende, über die sich die Verantwortlichen sehr freuten. Die 
Unterstützung wurde mit großem Applaus gewürdigt. Bei der 
Siegerehrung gratulierte Stefan Beer allen Gewinnerinnen und 
Gewinnern und bedankte sich herzlich bei sämtlichen Teilneh-
mern sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen hatt en. Gleichzeiti g lud 
er bereits zum nächsten Gemeindeturnier ein, das auch im kom-
menden Jahr wieder stattf  inden wird. Nach einigen geselligen 
Stunden klang ein rundum gelungener Samstag in angenehmer 
Atmosphäre aus. 

Siegerfoto Gruppe 1: vl. Pleinti nger Joachim, Eberhard Florian, 
Fürst Ossi, Eberhard Josef, Spartenleiter Beer Stefan

Siegerfoto Gruppe 2: vl. Krammer Herbert, Preiß Rudolf, Schröck 
Hans, Kroiß Karle



Gemeindeturnier der Stockschützen



Sommer unter der Linde: Mexika-
nisches Flair mitt en am Dorfplatz

Bereits zum fünft en Mal in Folge lud der Verein 
ZellerLeben zum Fest „Sommer unter der Linde“ 
ein – und auch in diesem Jahr wurde der Dorfplatz 
rund um den Mesnerstadl wieder zu einem sti m-
mungsvollen Treff punkt für Jung und Alt. Unter 
dem Mott o „Mexiko“ erwartete die zahlreichen 

Gäste ein Abend voller Genuss, Begegnung und sommerlicher 
Lebensfreude.

Kulinarisch hatt e Hobby-Köchin Steffi   Schmid-Kölbl, vielen bes-
ser bekannt als Fanie, wieder einiges vorbereitet. Passend zum 
mexikanischen Mott o gab es unter anderem Wraps in klassi-
scher und vegetarischer Variante, Burger sowie frische Salate 
und feurige Ripperl. Auch bei den Getränken war für jeden Ge-
schmack etwas dabei – besonders die beliebten Cocktails sorg-
ten mit und ohne Alkohol für Urlaubssti mmung unter der Linde.

Bei bestem Sommerwett er nutzten viele Besucherinnen und 
Besucher die Gelegenheit, gemütlich zusammenzukommen, zu 
plaudern und die besondere Atmosphäre zu genießen. So wur-
de aus dem Fest einmal mehr ein schöner Beleg dafür, wie le-
bendig Gemeinschaft  vor Ort sein kann.

Damit ein solches Fest gelingen kann, braucht es viele helfende 
Hände. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern, die mit viel 
Einsatz zum Gelingen beigetragen haben. Der Verein ZellerLe-
ben darf sich dadurch über ein erfolgreiches Fest freuen – und 
viele Gäste freuen sich sicherlich schon auf den nächsten „Som-
mer unter der Linde“.



Zeller Leben e.V.

Neue Wohlfühlplätze am 
Landschaft sweiher

Der Landschaft sweiher in Innernzell ist um einige att rakti ve 
Wohlfühlplätze reicher: Der Verein ZellerLeben hat mehrere 
Outdoor-Holzliegen fi nanziert, die mit Unterstützung der Ge-
meinde rund um den Landschaft sweiher aufgestellt wurden. 
Insgesamt stehen nun drei Liegen an verschiedenen Plätzen 
rund um den Landschaft sweiher zur Verfügung, die genügend 
Platz auch für zwei Personen bieten. Besonders prakti sch: Alle 
Liegen sind drehbar und können so je nach Sonnenstand und 
Blickrichtung ausgerichtet werden.

Damit ist der Landschaft sweiher weiter aufgewertet worden, 
nachdem bereits vor einiger Zeit ein Rundweg um den Weiher 
angelegt wurde. Die neuen Liegen laden Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger, Familien sowie Erholungssuchende dazu 
ein, eine Pause einzulegen und die besondere Atmosphäre am 
Wasser zu genießen.

Als Ergänzung zu den Liegen ist noch eine Sitzgruppe mit Rund-
ti sch und einer umlaufenden achteckigen Bank bereits geplant. 

Gefördert werden die Anschaff ungen über das Regionalbudget 
der ILE Ilzer Land und durch eine großzügige Spende der Raiff ei-
senbank Sonnenwald eG.

So entstehen nun am Landschaft sweiher weitere schöne Sitzge-
legenheiten für unsere Dorfgemeinschaft .



Termine/Einladung

Termine Frauenbund 
im Oktober 2026

So., 04.10. Erntedankfest
  Treff punkt: 09:45 Uhr am „Kirchplatz“
  Anzugordnung: Uniform

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft 

So., 04.10.   Erntedankfest, Treff punkt 9.45 Uhr, 
  (bitt e in Vereinskleidung) mit Kuchenver-

kauf, Roßwürste mit Brezen.
  Wir bitt en unsere fl eißigen Kuchen- bzw. 

Krapfenbäckerinnen um Spenden. Dafür 
bedanken wir uns im Voraus herzlich.

Sa., 10.10.  Weinfest ab 19 Uhr



Obst- und Gartenbauverein
Innernzell

Wir beteiligen uns am
Erntedankumzug

Der Obst- und Gartenbauverein 
Innernzell beteiligt sich 
am 04. Oktober 2026 

beim Erntedankumzug.

Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Liebe Mitglieder,
am Mitt woch, den 14. Oktober 2026, um  19:00 Uhr
fi ndet im Pfarrsaal Innernzell wieder unser Stammti sch statt .

Die Vorstandschaft  freut sich auf zahlreiche Kommen.



Berichterstatt ungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus 
Informati onen von Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. 
Diese sind für den Inhalt ihrer Beiträge verantwortlich, müs-
sen mit dem Verfasser gekennzeichnet werden. Bei Kürzelan-
gaben sind die Verfasser mit der Bekanntgabe ihres Namens 
bei Nachfrage einverstanden. Die hier abgedruckten Beiträge 
müssen nicht immer der Meinung der Redakti on entspre-
chen. Datenschutz: Die Redakti on geht davon aus, dass bei 
eingesandten Beiträgen u. Fotos die Datenschutzrichtlinien 
eingehalten sind, diese werden nicht mehr hinterfragt. Für 
unverlangt eingesandte Fotos und Vorlagen keine Haft ung. 
Arti kel, welche dem Charakter dieses Blatt es nicht entspre-
chen, können zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugswei-
se, nur nach Genehmigung der Redakti on bzw. der Verfasser!

Wir möchten darauf hinweisen, dass die nächsten Innernzel-
ler Nachrichten wieder als Doppelausgabe für November und 
Dezember erscheinen. Bitt e geben Sie Ihre Inserate, Texte und 
Fotos für den entsprechenden Zeitraum bis zum Redakti ons-
schluss ab.

Die folgende Ausgabe Januar 2027 erscheint dann vor Weih-
nachten.

Vielen Dank!

Hinweis!
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